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KOMMIß

Der Bel-Air Métropole Großbau,
vom Grand Pont aus gesehen

Schweißer mit der Blendhaube
bei der Arbeit am Stahlskelett

DER ERSTE |
WOLKENKRATZER

INDER
SCHWEIZ

P. Senn

In Lausanne an der Rue de
Genève und entlang der Rue

des Terreaux geht der erste
Wolkenkratzer der Schweiz,
erbaut von der Eisenbaugesell-
schaft Zürich, der Vollendung
entgegen. Den Namen «Wol-
kenkratzer» verdient der Bau
vollauf. Er ist 20 Stockwerke
hoch, die Dachterrasse des
Turmes liegt 66,7 Meter über
dem Straßenniveau. Die ge-
samte überbaute Fläche be-

trägt 3800 nF, der umbaute
Raum weist eine Größe von
115 000 Kubikmeter auf. Das
Traggerippe des Baus besteht
aus Stahl und ist vollständig
geschweißt — eine moderne
Ausführungsbauweise als Er-
satz der bisherigen Niet- und
Schraubenverbindungen der
einzelnen Tragelemente. Das
Gesamtgewicht des beim Bau
verwendeten Stahls beträgt
2000 Tonnen. Nach seiner
Vollendung wird im Erd-
geschoß ein Großkino unter-
gebracht werden, die untern
Stockwerke werden verschie-
denen Geschäftszweigen, die
oberen zu Wohnzwecken
dienen.

Die letzten Stahlbalken in luftiger Höhe
werden gelegt. Schwindelfrei sein ist
erste Bedingung für diese kitzlige Arbeit

Das stählerne Traggerippe des Wolkenkratzers.
Kaum ist das Eisengerüst fertig, beginnt schon

die Maurerarbeit. Die Vorzüge dieser Bau-
konstruktion sind mannigfaltig: Nutzraum-
gewinnung, kurze Bauzeit; außerdem ist die
Stahlskelettbauweise unabhängig von Wit-

terungsverhältnissen

Bild links :

Blick von der Dachterrasse des Turmbaus, 66 m
über der Straße, auf die Häuser der Umgebung
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